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Liebe Pfarrangehörige, 
aus organisatorischen Gründen findet auch in diesem Frühjahr keine CARITAS-
HAUSSAMMLUNG statt!  
Wir bitten Sie daher freundlichst um Abgabe Ihrer Spende im verschlossenen Kuvert  bei einem der 
nächsten Gottesdienste oder um Überweisung auf das Orts-Caritas-Konto Hadersbach bei der 
Raiffeisenbank Geiselhöring: 
 DE39743690880040111210 .50 % der Sammlung aus Kirchenkollekte und Haussammlung 
verbleiben in unserer Pfarrei und dürfen hier wohltätig verwendet werden. Eine Spendenquittung 
wird auf Wunsch ausgestellt. 

    Im Voraus vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 

 
 
 
 
 

Sonntag, 25.02.2024 – 2 Fastensonntag 

Caritaskollekte 
 

8.45 h  Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
Elfriede Höcherl für verstorbene Schwester, für verstorbenen Bruder und für verstorbene Schwägerin 
Xaver Höcherl für verstorbene Eltern, für verstorbene Schwestern und für verstorbene Brüder 
Anton Stocker mit Familie für verstorbene Mutter und Oma Maria Stocker zum Sterbetag 
Familie Apfel für verstorbenen Alois Apfel und für verstorbenen Anton Adler zum Sterbetag 

Lkt. Th. Strauß  

17.00 h  Kreuzwegandacht 
Lkt. A. Krinner  

 

Zweiter Fastensonntag  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Genesis 22,1-2.9a.10-13.15-18  -  2. Lesung: Römer 8,31b-34 
Evangelium: Markus 9,2-10 
» Da erschien ihnen Elija und mit ihm Mose und sie redeten mit Jesus. Petrus sagte zu Jesus: Rabbi, es ist gut, dass wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste nämlich nicht, was er sagen sollte; denn sie 

waren vor Furcht ganz benommen. « 

 
 

Montag, 26.02.2024 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 
 
Mittwoch, 28.02.2024 
18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 
 
Donnerstag, 29.02.2024                  Priesterdonnerstag 
17.30 h  Rosenkranzgebet 
18.00 h  Hl. Messe 

Renate Stocker für verstorbene Therese und Anton Gerbl 
Ella Krieger für verstorbenen Onkel Heinrich Haimerl 

 
 
Freitag, 01.03.2024 
17.00 h  Bußgottesdienst für unsere Firmkinder in der Pfarrkirche St. Peter: 
 

18.40 h Gemeinsame Abfahrt am Hadersbacher Kirchplatz zum Friedensgebet 
19.00 h  Friedensgebet der Frauen anlässlich des Weltgebetstag der Frauen in der Pfarrkirche St. 

Peter: Wir beten zusammen mit den Frauen der Seelsorgeeinheit und dem Frauenbund Sünching - mitgestaltet von 

der Gruppe Unterwegs – Alle Frauen und Mädchen sind herzlich eingeladen. 

 



Samstag, 02.03.2024  

 

16.30 h  Hl. Messe 
Marianne Härtinger für verstorbene Schwiegermutter Theres Härtinger 
Familie Angela Krieger für verstorbene Mutter und Oma 
Willi Bäuml für verstorbenen Johann Hilmer, für verstorbenen Willi Kirchinger, für verstorbenen Paul Biendl und für verstorbenen Rudi 
Kammermeier 
Eleonora und Silvia Hilmer für verstorbenen Sohn und Bruder Johann Hilmer 
Georg Buchner mit Familie für verstorbene Mutter und Oma Rosa Buchner 

 Josef Erl für verstorbene Mutter zum Sterbetag 
Lkt. G. Hetzenecker 

 
 
 
Dritter Fastensonntag  - Lesejahr B 
1. Lesung: Exodus 20,1-17  -  2. Lesung:  1. Korinther 1,22-25 
Evangelium: Johannes 2,13-25: 
» Jesus machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle aus dem Tempel hinaus samt den Schafen und Rindern; das Geld der Wechsler 
schüttete er aus, ihre Tische stieß er um und zu den Taubenhändlern sagte er: Schafft das hier weg, macht das Haus meines Vaters nicht zu einer 
Markthalle! « 

 
 
 

Sonntag, 03.03.2024 – 3. Fastensonntag 
 

18.00 h  Kreuzwegandacht 
Lkt. S. Stocker 

 
 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 2,13-25: 
Macht das Haus meines Vaters nicht zu einer Markthalle! 

Mit der Vertreibung der Händler und Geldwechsler aus dem Tempel setzt Jesus ein deutliches Zeichen gegen die Kommerzialisierung der 
Religionsausübung. Oder geht er noch weiter? Kritisiert er den Kult als solches? Denn der Verkauf reiner Opfertiere und der Wechsel 
unterschiedlicher Währungen in die tyrische Doppeldrachme (die einzig anerkannte Tempelwährung), um die Tempelsteuer bezahlen zu können, 
waren für die Ausübung des Kultes unverzichtbar. Im Gespräch Jesu mit der Frau aus Samaria am Jakobsbrunnen (Johannes 4) relativiert er den 
Kult in Jerusalem und sagt: „Aber die Stunde kommt und sie ist schon da, zu der die wahren Beter den Vater anbeten werden im Geist und in der 
Wahrheit; denn so will der Vater angebetet werden.“ Dabei ist mitzubedenken, dass bei der Abfassung des Johannesevangeliums der Tempel in 
Jerusalem schon zerstört war. Ich denke, es kommt auf das richtige Maß an. Auch in der christlichen Geschichte hat es Phasen gegeben, in denen 
der Kult überbetont wurde. Heute tritt er – allein aufgrund der schwindenden Gottesdienstbesucher – in den Hintergrund. Leider, denn feste Orte, 
Zeiten und Formen helfen dem Menschen, Gott zu begegnen und die Gottesbeziehung in einer notwendigen Kontinuität zu leben.  

 Michael Tillmann 

 
 

Montag, 04.03.2024                    Hl. Kasimir 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 

19.00 h  Hl. Messe mit Zentralpräses Monsignore Georg Dunst mit den MMC-Mitgliedern aus 
Geiselhöring, Hadersbach, Sallach und Haindling/Hainsbach 
Marianische Männerkongregation für verstorbene Sodalen 

anschl.  MMC-Pfarrkonvent mit Ehrungen im Pfarrheim St. Peter. 
 Alle MMC-Mitglieder sind mit ihren Familien herzlich eingeladen. 

 
 
Mittwoch, 06.03.2024                 Hl. Fridolin von Säckingen 

18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 
 
 
Donnerstag, 07.03.2024            Hl. Perpetua und Hl. Felizitas 
16.00 h  Kreuzwegandacht der Erstkommunionkinder in Haindling  
 Alle Familien sind herzlich eingeladen. 
 

17.30 h  Rosenkranzgebet 
18.00 h  Hl. Messe 

Maria und Anton Stocker mit Familie für verstorbene Eltern und Großeltern 
Christa Birk für verstorbene Eltern zum Sterbetag des Papas, für verstorbene Großeltern zum Sterbetag des Opas, für verstorbene 
Verwandtschaft und für alle Verstorbenen 
Karl Birk für verstorbenen Vater zum Sterbetag 



 
 
Sonntag, 10. März jeweils vor und nach dem Gottesdienst Verkauf von Palmbüscherl und Buchskränzchen durch die 
Ministranten.  

 

Sonntag, 10.03.2024 – 4. Fastensonntag 

(Laetare) 
 

 8.45 h  Hl. Messe 
Hl. Messe zum Dank 
Familie Langer für beidseits verstorbene Angehörige 
Claudia Huber für verstorbenen Vater zum Sterbetag 
Sabine Kohlhäufl für verstorbenen Vater 

Lkt. Th. Strauß  
 
 

9.30 h  MMC-Hauptfest in Straubing - St. Jakob: Herzliche Einladung an alle MMC-Sodalen. 
 
 

14.00 h  in Haindling: Kreuzwegandacht im Freien 
 mit anschl. Kaffee und Kuchen im Pfarrheim Haindling zugunsten Misereor-Fastenaktion. 

Herzliche Einladung an alle Pfarrangehörigen! (Bei schlechter Witterung in der Wallfahrtskirche, gerne 
dürfen auch all jene Pfarrangehörigen, denen die Andacht im Freien zu anstrengend ist, in der 
Wallfahrtskirche gemeinsam beten.)  

 
 
 

Vierter Fastensonntag  -  Lesejahr B 
1. Lesung: 2. Chronik 36,14-16.19-23  -  2. Lesung: Epheser 2,4-10 
Evangelium: Johannes 3,14-21: 
» In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus: Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit 
jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. « 

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 3,14-21: 
Jeder, der Böses tut, hasst das Licht. 

Das Böse hasst das Licht. Diesen Gedanken Jesu erkennen wir in der Welt des Krieges, den wir in der Ukraine oder in Israel erleben. Der Krieg 
braucht die Lüge. Weil er weiß, dass er böse ist. Es ist böse, einen anderen oder andere zu überfallen. Es ist böse, andere auszurauben und zu 
töten. Seit der Erklärung der Menschenrechte, die ohne die Heiligen Schriften der Menschheit nicht zustande gekommen wären, ist vollkommen 
klar, was gut ist und was böse. Also muss Russland alle einfachen Wahrheiten verbiegen, verdrehen, umdeuten oder gleich glatt lügen, um vor sich 
selber und vor der Welt bestehen zu können. Wer weiß, dass er Böses tut, dies aber nicht wahrhaben oder zeigen will, muss Böses zu etwas 
Gutem oder doch Richtigen umdeuten. Selbst die orthodoxe Kirche Russlands macht da mit. 

Das Böse kommt vor Gottes Gericht, wenn es nicht schon vor einem weltlichen Gericht abgeurteilt wird. Gott schmerzt die Lüge, weil er die 
Wahrheit ist. Er ist so sehr Wahrheit, dass ihm Lügen im Herzen wehtun. Wer Böses erdulden muss, hofft auf Gottes Gericht. Natürlich schon auf 
Erden; aber erst recht auf Genugtuung im Himmel. Es ist undenkbar, dass Gott Böses einfach geschehen lässt. Er wird zur Rechenschaft ziehen, 
wenn er es will. Das Jüngste Gericht ist die Hoffnung aller Lebenden.      Michael Becker 

 
 
Montag, 11.03.2024 
19.00 h  Bußgottesdienst zur Vorbereitung auf Ostern 
 
 

Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der vom 24.03.2024 bis 21.04.2024 geht, ist bereits am 
Montag, 11.03.2024 Bitte beachten: Später eingehende Messintentionszettel können nicht berücksichtigt werden, 
Bitte nutzen Sie die aufgelegten Messintentionen-Einschreibezettel. Diese liegen im Kircheneingang auf. Bitte die 
Messintentionen im verschlossenen Kuvert (5 € je Messintention) im Briefkasten direkt am Haus bei Frau Sonja Stocker, 
Hadersbach 52, einwerfen (nicht Zeitungsrolle an der Straße!) oder bei den Gottesdiensten in der Sakristei. 

 

Dienstag, 12.03.2024 
14.00 h  Kreuzwegandacht der Senioren in der Pfarrkirche St. Peter 
 - mitgestaltet von Eva Kajanne an der Orgel - 
anschl.  Seniorennachmittag (Kaffee und Kuchen) im Pfarrheim St. Peter.  
 Alle Senioren/-innen unserer Pfarrei sind recht herzlich eingeladen! 

 
Mittwoch, 13.03.2024 
18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 



Donnerstag, 14.03.2024                   Hl. Mathilde 
17.30 h  Rosenkranzgebet 
18.00 h  Hl. Messe 

Familie Anton Piendl für verstorbene Georg und Therese Apfel 
Karl Birk für verstorbenen Onkel Karl Holzapfel 

 
 
 

 

 

Samstag, 16.03.2024 

 

15.00 h  Kirchenführung in der Pfarrkirche St. Peter für die diesjährigen Erstkommunionkinder  
 

16.30 h  Hl. Messe 
Ella Krieger für verstorbene Franziska Steinberger 
Familie Bründl für verstorbenen Vater 
Christa Krinner für verstorbene Schwester Hilde 
Maria und Josef Forster für verstorbene Eltern zum Sterbetag des Vaters 

Lkt. Evi Schmidbauer  

 
 
Samstag, 16. März jeweils vor und nach dem Gottesdienst Verkauf von Palmbüscherl und Buchskränzchen  durch die 
Ministranten.  
 
Fünfter Fastensonntag  -  Lesejahr B 
1. Lesung: Jeremia 31,31-34  -  2. Lesung: Hebräer 5,7-9 
Evangelium: Johannes 12,20-33: 
» Amen, amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht. 

Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben. Wenn einer mir dienen 
will, folge er mir nach. « 
 
 
 

Sonntag, 17.03.2024 – 5. Fastensonntag 

(Passionssonntag) - Misereorkollekte 
 

11.00 h Kindergottesdienst in der Pfarrkirche St. Peter 
 Alle Familien sind herzlich eingeladen! 
 

18.00 h  Kreuzwegandacht 
Lkt. Expositur-Rat  

 

Gedanken zum Sonntagsevangelium Johannes 12,20-33: 
… wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht. 

Das „Evangelium in leichter Sprache“ stößt mich mit der Nase auf das, was mir schwerfällt in dieser Zeit. Alles verändert sich rasant, ich komme 
kaum noch hinterher. Manchmal trauere ich vergangenen Zeiten nach, sehne mich zurück in die Sicherheit und Geborgenheit des Alt-Vertrauten. 
Veränderungen machen mir Angst, und ich glaube, es geht sehr vielen Leute so – in der Gesellschaft und auch in der Kirche. Da kommt Jesus mit 
seinem Bild vom Weizenkorn gerade richtig! Das Leben verändert sich, ja. Es verschwindet mit seiner vertrauten Gestalt, vielleicht ins Dunkle und 
Unbekannte. Aber Jesus lädt mich ein, darauf zu vertrauen, dass dieses Dunkle Chancen auf Veränderung bietet. Das Unbekannte ist voll von 
lebensstärkender Kraft. Jesus ließ sich hineinfallen in diese Dunkelheit und vertraute darauf, dass großer Segen daraus wird. Ich möchte diese 
Tage der Osterzeit nutzen, um neu vertrauen zu lernen. Vor Gott ist die Finsternis nicht dunkel. Das Leben bricht sich Bahn – neu und wunderbar. 
Auch heute, auch in dieser Gesellschaft und in dieser Kirche.   ^   Christina Brunner 

 
 
Montag, 18.03.2024                    Hl. Cyrill von Jerusalem 
19.00 h  Eucharistische Anbetung  mit dem Gebetskreis 
 
 
Mittwoch, 20.03.2024 
18.00 h  Rosenkranzgebet "Deutschland betet den Rosenkranz" 
 
 
Donnerstag, 21.03.2024 
17.30 h  Oster-Beichtgelegenheit 
17.30 h  Rosenkranzgebet 
18.00 h  Hl. Messe 

Renate Stocker für verstorbene Maria Fischer und für verstorbene Mechthild Harrach 
Maria Kerscher für verstorbene Eltern und für verstorbene Verwandte 

 



Freitag, 22.03.2024 
17.00 h  Palmbüscherlbasteln der Firmkinder im Pfarrheim St. Peter 
anschl.  Kreuzwegandacht der Firmkinder 

 
 
Palmsonntag  -  Lesejahr B  
1. Lesung: Jesaja 50,4-7  -  2. Lesung: Philipper 2,6-11 
Evangelium: Markus 11,1-10: 
» Sie brachten das Fohlen zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Tier und er setzte sich darauf. Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg aus, 

andere aber Büschel, die sie von den Feldern abgerissen hatten. Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: Hosanna! 
Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! « 

  

 

 

Sonntag, 24.03.2024 - PALMSONNTAG 
 

 8.45 h  Palmweihe am Kirchplatz 
anschl.  Palmprozession 
 Hl. Messe 

Familie Anton Piendl für verstorbenen Rudi Roider 
Familie Josef Krieger für verstorbenen Vater und für verstorbene Schwiegermutter 
Familie Otto Huber für verstorbene Eltern und für verstorbenen Schwiegervater 
Anna Wittenzellner für verstorbenen Ehemann Alfons zum Sterbetag 

Lkt. S. Stocker, G. Hetzenecker 
 

18.00 h  Kreuzwegandacht 
Lkt. G. Hetzenecker 

 

 

 
Gebetsmeinung des Papstes für März: 
Wir beten, dass diejenigen, die in verschiedenen Teilen der Welt ihr Leben für das Evangelium riskieren, die Kirche mit ihrem Mut 
und ihrer missionarischen Begeisterung anstecken. 

Rückwärts gelte noch herzlicher Glück- und Segenswunsch unserem früheren Pfarrer und Ehrenbürger 
von Geiselhöring H.H. BGR Willibald Hirsch zu seinem 90. Geburtstag (20. Febr.).  Wir wünschen stabile 
Gesundheit und Gottes Segen. 

Brautleutetage: Brautpaare, die im Jahr 2024 heiraten möchten, möchten sich bitte über freie Termine beim Katholischen 
Erwachsenenbildungswerk Straubing informieren. Es besteht auch die Möglichkeit für Online-Vorbereitungskurse. KEB-SR: Tel.Nr. 
09421/3885.  
Bitte unbedingt auch im Pfarrbüro (Tel. 2912) Hochzeitstermin anmelden!!! 
 

Ein herzliches Vergelts Gott den Mitgliedern der KLJB für das Abschmücken der Christbäume!  
 

Ein herzliches Vergelts Gott für Ihre Spenden beim Winderzauber! Der Expositurrat hat diese 100 € an das 
Herzenswunschprojekt der Firmkinder gespendet!  
 
Terminvorschau:! 
Im Rahmen des Weltgebetstages 2024 lädt der Frauentreff der katholischen Pfarrei Geiselhöring am 1. März  um 19.00 Uhr, zum 
konfessionsübergreifenden Friedensgebet in die Stadtpfarrkirche St. Peter ein. Alle Interessierten der Großgemeinde Geiselhöring sowie aus 
Sünching sind herzlichst eingeladen für den Frieden in der Welt zu beten. 
- Das nächste MAISL (=Modernes Abendgebet im Scheinwerferlicht) findet am Freitag, 5. April 2024 in der Pfarrkirche St. Peter statt.  
- Die Altötting-Wallfahrt der Hadersbacher findet am Samstag, 27. April statt. Alle Pfarrangehörigen der Seelsorgeeinheit sind herzlich eingeladen! 
- Am Samstag, 15. Juni ist um 19 Uhr der nächste Jugendgottesdienst in der Pfarrkirche St. Peter mit der Gruppe Rückenwind. 
-  Das Sakrament der Firmung wird unseren Firmkindern am Samstag, 22. Juni in der Pfarrkirche St. Peter gespendet. 
 

Krankenkommunion: Neuanmeldungen sind zu den Pfarrbürozeiten möglich! Pfarrbüro-Tel.Nr. 09423-2912 oder Fax 09423-903820 oder  
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de. 
 
 

Pfarramt St. Peter und Erasmus Geiselhöring 
 Pfarrplatz 3, 94333 Geiselhöring  -  Tel.Nr. 09423 2912 – Fax: 0 94 23 / 90 38 20 

Email: geiselhoering@kirche-bayern.de 

 



Katholische Expositur Hadersbach 
Pfarrplatz 3 
94333 Geiselhöring 
Tel.Nr. 09423/2912 - Fax-Nr. 09423/903820 
E-Mail: geiselhoering@kirche-bayern.de 

       

 
 
 
 
 
 
Bitte um die Feier einer Hl. Messe 
 

von:  _______________________________________________ 

Tel.Nr.: (für evtl. Rückfragen): ______________________________ 

 

für:  _______________________________________________ 

 

    Terminwunsch (Datum) ___________________________________ 

    ohne Terminwunsch 

    Missionsmesse 

 
  Ich stimme der Veröffentlichung Pfarrbrief/Presse/Internet) zu. 
 

Ich bitte um die Feier der Hl. Messe in (außer Missionsmesse) 

 Mariä Himmelfahrtskirche Hadersbach 

 
Füllen Sie bitte für jede Hl. Messe 1 Zettel aus. Geben Sie diesen Zettel mit 5,00 € je Hl. Messe in einem Kuvert in 
den Briefkasten von Frau Sonja Stocker, Hadersbach 52 oder in der Sakristei der Hadersbacher Mariä 
Himmelfahrtskirche ab. 
 


